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ORTSGEMEINDE RIESCHWEILER-MÜHLBACH 
Landkreis Südwestpfalz | Verbandsgemeinde Thaleischweiler-Wallhalben 

Betreff:   Auftaktveranstaltung zur Initiative αZukunfts-Check Dorfά in der   
   Ortsgemeinde Rieschweiler-Mühlbach 
 
Teilnehmer:   Peter Roschy, Ortsbürgermeister Rieschweiler-Mühlbach 
   Gemeinderat Ortsgemeinde Rieschweiler-Mühlbach 
       

Insgesamt ca. 60 Bürgerinnen und Bürger 
 
Moderation:  Mathias Rebmann, Landkreis Südwestpfalz 
    
Datum und Ort: 30.03.2023, 19:00 Uhr in der Pfaffenberghalle in Rieschweiler-Mühlbach 
 
 

BEGRÜSSUNG UND INFORMATION 

 
Herr Ortsbürgermeister Peter Roschy begrüßte im Rahmen seiner Ansprache zunächst die erschienen Bür-
gerinnen und Bürger sowie Herrn Mathias Rebmann von der Kreisverwaltung Südwestpfalz als zuständi-
ƎŜǊ tǊƻƧŜƪǘƳŀƴŀƎŜǊ ŘŜǎ α½ǳƪǳƴŦǘǎ-Check DƻǊŦά. 
 
 

  
 
 
 

Danach stellte Herr Rebmann sich den Teilnehmenden kurz vor und präsentierte den weiteren Ablauf der 
Abendveranstaltung ς bestehend auǎ ŘŜƴ ŘǊŜƛ ¢ŜƛƭŜƴ αtǊƻƧŜƪǘǾƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎάΣ α²ƻǊƪǎƘƻǇά ǳƴŘ α±ƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎ 
der weiteren VorgehenǎǿŜƛǎŜάΦ Im Informationsteil ging Herr Rebmann zunächst darauf ein, aus welchen 
Gründen die Kreisverwaltung in Zusammenarbeit mit den Verbandsgemeindeverwaltungen den Zukunfts-
Check Dorf durchführt. In diesem Rahmen erwähnte Herr Rebmann, dass der Zukunfts-Check Dorf ein 
vom Innenministerium des Landes Rheinland-Pfalz gefördertes Programm ist, welches in verschiedenen 

Abbildung 1: Ortsbürgermeister Roschy begrüßt die Teilnehmenden 
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Landkreisen im gesamten Bundesland durchgeführt wird bzw. durchgeführt wurde. Seine Wurzeln hat das 
Projekt dabei im Eifelkreis Bitburg-Prüm, wo sich bisher rund 5.000 Bürgerinnen und Bürger in 170 der 
234 Ortsgemeinden aktiv in den Prozess miteingebracht haben. Außerdem informierte Herr Rebmann die 
teilnehmenden Bürgerinnen und Bürger, dass der Zukunfts-Check Dorf ein wichtiger Baustein der Kreis-
entwicklung des Landkreises Südwestpfalz sei, da die inhaltlichen Erkenntnisse aus den Ortsgemeinden 
maßgeblich in Erstellung eines Kreisentwicklungskonzepts miteinfließen werden. 
 

 
Abbildung 2: Informationen über den "Zukunfts-Check Dorf" 

 
.ŜȊǸƎƭƛŎƘ ŘŜǎ tǳƴƪǘŜǎ αǾŜǊŀƭǘŜǘŜ 5ƻǊŦŜǊƴŜǳŜǊǳƴƎǎƪƻƴȊŜǇǘŜά ŜǊƭŅǳǘŜǊǘŜ IŜǊǊ Rebmann zudem, was unter 
einem solchen Konzept zu verstehen ist und für welche Maßnahmen das Dorferneuerungskonzept (DEK) 
eine wesentliche Grundlage darstellt. Dabei verdeutlichte er, dass das Dorferneuerungskonzept der Orts-
gemeinde Rieschweiler-Mühlbach ς ähnlich wie viele weitere Dorferneuerungskonzepte im Landkreis 
Südwestpfalz ς Mitte der 1990er Jahre (1996) aufgestellt wurde und somit veraltet sei. Auf Grund der 
Herausforderungen, die Herr Rebmann im Anschluss vorstellte, bedarf dieses Konzept laut seiner Aussage 
dringend einer Fortschreibung bzw. Aktualisierung. 
  
Bezüglich der Herausforderungen teilte Herr Rebmann den anwesenden Bürgerinnen und Bürgern mit, 
dass in vielen Dörfern ein komplexes Wirkungsgefüge aus einer Vielzahl von sogenannten Megatrends 
entstanden sei. Hierzu zähle nicht nur der Demographische Wandel, sondern auch die Digitalisierung, der 
Klimawandel und die Energiewende, der interkommunale Wettbewerb, der gesellschaftliche Wandel, der 
Strukturwandel in der Landwirtschaft sowie in jüngster Vergangenheit die Ukraine-Krise und die Corona-
Pandemie mit ihren weitreichenden Konsequenzen. Aus diesen Trends resultieren laut Herrn Rebmann 
vielfältige Folgen für die Dörfer, wie die Überalterung und die Abwanderung von gerade jungen Men-
schen, die Zunahme an Leerständen, der Rückgang des ehrenamtlichen Engagements oder die Entstehung 
von Versorgungsdefiziten. Hierbei resümierte Herr Rebmann, dass eine Vielzahl an komplexen baulichen, 
wirtschaftlichen, infrastrukturellen und sozialen Herausforderungen in verschiedenen Themenbereichen 
entstanden sei. Er erwähnte an dieser Stelle,  dass besonders im baulichen Bestand ς vor allem in Orts-
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kernlagen ς Problematiken wie beispielsweise leer stehende, teilweise ehemalige landwirtschaftlich ge-
nutzte Gebäude zu lösen sind. Aber auch Herausforderungen im infrastrukturellen Bereich, wie die Aus-
lastung von Kindergärten, und gesellschaftliche Herausforderungen wie der Nachwuchsmangel in Verei-
nen ergeben sich laut Herrn Rebmann aus den genannten Rahmenbedingungen. Genau an dieser Stelle 
setze der Zukunfts-Check Dorf ein, um den vorgestellten Herausforderungen entgegenzuwirken und Lö-
sungen für die vielfältigen Problemstellungen zu erarbeiten. 
 

 
Abbildung 3: Ausgangslage in den Dörfern 

 

 
Abbildung 4: Gesellschaftliche Folgen in den Dörfern 
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Die auf der folgenden Darstellung formulierten Ziele des Zukunfts-Check Dorf sollten den Anwesenden 
verdeutlichen, dass die Initiative eine gute Möglichkeit für die Bürgerinnen und Bürger darstellt, sich mit 
ihrem eigenen Dorf auseinander zu setzen und somit die örtlichen Chancen und Potentiale zu erkennen. 
Darauf aufbauend soll schließlich gemeinsam eine zukunftsfähige Strategie für die jeweilige Ortsgemeinde 
entwickelt werden, um das Dorf somit langfristig als attraktiven Wohn-, Lebens- und Arbeitsstandort zu 
erhalten. Hierbei unterstrich Herr RebmannΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ 5ƻǊŦŎƘŜŎƪ ŀǳŎƘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αIƛƭŦŜ zur Selbst-
ƘƛƭŦŜά zu verstehen sei und die Möglichkeit für die Einwohnerinnen und Einwohner biete, sich unabhängig 
von der politischen Ebene im Rahmen eines modernen Beteiligungsformats aktiv in die Entwicklung der 
Ortsgemeinde miteinzubringen. Die enorme Bedeutung der Fortschreibung bzw. Erstaufstellung der Dorf-
erneuerungskonzepte und der damit verbundenen Herstellung der Förderfähigkeit für sowohl Fördermit-
tel der privaten als auch öffentlichen Dorferneuerung unterstrich Herr Rebmann an dieser Stelle ebenfalls.  
 

 
Abbildung 5: Ziele des "Zukunfts-Check Dorf" 

Im Anschluss veranschaulichte Herr Rebmann anhand der untenstehenden Abbildung die generelle Vor-
gehensweise im Rahmen des Projekts. Zur Bürgerbeteiligung zählen dabei vor allen Dingen die Teilnahme 
an der Auftaktveranstaltung sowie die Mitarbeit in selbstständigen Arbeitskreisen, welche durch die Kreis-
verwaltung in Person von Herrn Rebmann betreut werden. Diese Arbeitskreise führen im Rahmen der 
.ŜǎǘŀƴŘǎŀǳŦƴŀƘƳŜ ŜƛƴŜ α5ƻǊŦ-InǾŜƴǘǳǊά durch und erheben mit Hilfe von vorgefertigten Erhebungsbögen 
wichtige Daten über die Ortsgemeinde. Anschließend reflektieren die Arbeitskreise den erhobenen Be-
stand und bewerten im Rahmen der Bedarfsanalyse, ob das das jeweilige Angebot ausreichend ist oder 
nicht. Auf diesem Wege können Handlungserfordernisse abgeleitet werden. Damit aus der Bestandsauf-
nahme und der Bedarfsanalyse schließlich ein Dorferneuerungskonzept entstehen kann, werden konkrete 
Maßnahmen von den Bürgerinnen und Bürgern entwickelt, die in Form eines Maßnahmenplans visuali-
siert werden. Mit Hilfe einer digitalen Berichtsvorlage werden die einzelnen Arbeitsschritte schließlich 
ausgearbeitet und verschriftlicht. An dieser Stelle betonte Herr Rebmann erneut, dass der gesamte dar-
gestellte Prozess der Neuaufstellung bzw. Fortschreibung des Dorferneuerungskonzepts entspricht. 
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Abbildung 6: Vorgehensweise im Rahmen des Projekts 

 
Anschließend erläuterte Herr Rebmann, welche Themenfelder die thematischen Arbeitskreise, die nach 
dem Workshop gebildet werden, im Rahmen der Bestandsaufnahme untersuchen werden: 
 

¶ Strukturdaten  

¶ Grundversorgung und Gewerbe 

¶ Gastronomie, Tourismus und Kultur 

¶ Soziales, Kultur und Gesundheit 

¶ Land- und Forstwirtschaft, Erneuerbare Energien 

¶ Gebäude 

¶ Öffentlicher Raum und Grünstrukturen, Wohnqualität 

¶ Kulturlandschaftselemente 

¶ Beeinträchtigungen 

¶ Flächenmanagement 
 
9ȄŜƳǇƭŀǊƛǎŎƘ ǎǘŜƭƭŜ IŜǊǊƴ wŜōƳŀƴƴ ŘŀōŜƛ ŘŜƴ 9ǊƘŜōǳƴƎǎōƻƎŜƴ αDǊǳƴŘǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ ǳƴŘ DŜǿŜǊōŜά ǾƻǊΣ ǳƳ 
den Teilnehmern und Teilnehmerinnen einen ersten Eindruck von den Arbeitsmaterialien zu vermitteln.  
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Abbildung 7: Bestandsaufnahmebogen "Grundversorgung und Gewerbe" 

 
Anhand einer beispielhaften Gebäudekarte erläuterte Herr Rebmann zudem, anhand welcher Kriterien 
den Gebäuden in der Ortsgemeinde ein baulicher Zustand zugeordnet wird. Hierbei werden sowohl 
Haupt- als auch Nebengebäude von den Mitgliedern der Arbeitskreise bewertet. Des Weiteren infor-
mierte Herr Rebmann die Bürgerinnen und Bürger, dass zudem auch die Gebäudenutzung sowie das Leer-
standsrisiko im Rahmen der Bestandsaufnahme erhoben werden. Personenbezogene Daten tauchen an 
dieser Stelle weder bei der Erhebung noch bei der Fertigstellung des Konzepts auf. 
 
 

 
Abbildung 8: Themenkarte "Gebäudezustand" 


